
Erbrecht - Welche Testamentsformen gibt es?

Notarielles (öffentliches) Testament

Der künftige Erblasser geht direkt zum Notar und gibt mündlich eine Erklärung ab 
oder kann alternativ einen bereits verfassten letzten Willen vorlegen und vom Notar 
beurkunden lassen. Der Notar muss die Urkunde zum Schluss laut vorlesen. Erst 
danach unterschreiben der Erblasser und der Notar das Dokument.

Diese Testamentsform steht jedem offen, der das 16. Lebensjahr vollendet hat.

Vorteile des notariellen Testaments

Beratung durch einen kompetenten 
Notar

Innerer Frieden durch Gewissheit, dass 
alles korrekt geregelt ist

Im Erbfall ist das Testament offiziell 
auffindbar

Rechtssicherheit

Nachteile des notariellen Testaments

Notarkosten
Unflexibilität bei Änderungen: müssen 
vom Notar gemacht werden

Handschriftliches Testament

Vorteile des handschriftlichen Testaments

Einfach widerrufbar und leicht 
abänderbar

Fälschungssicher bei richtiger Form

Überall realisierbar

Ohne Notar möglich, spart Kosten

Nachteile des handschriftlichen Testaments

Formfehler beim Aufsetzen können 
es unwirksam machen

Könnte von Angehörigen 
unterschlagen werden

Im Erbfall nicht mehr auffindbar

Unleserlichkeit durch Alter oder 
andere Einflüsse

Ein handschriftliches Testament kann auch Kosten verursachen, wenn eine 
Beurkundung und Aufbewahrung beim Notar oder dem Zentralen Register 
gewünscht wird.

Wie stelle ich sicher, dass mein 
handschriftliches Testament gültig ist?

100 % per Hand geschrieben

Ort und Zeitpunkt auf jeder Seite 
(Beispiel: München, den 25. Januar 
2021)

Unterschrift mit vollem Namen auf 
jeder Seite

Aufbewahrung:

Die richtige Form:

Damit die Auffindung später unproblematisch ist oder 
eine Unterschlagung durch Angehörige ausgeschlossen 
wird:

Sicher beim Zentralen Register

Sicher beim Fachanwalt oder Notar

Das Nottestament

Ein außerordentlicher letzter Wille, der aufgesetzt werden kann, wenn der 
Erblasser dazu nicht mehr selbst in der Lage, aber noch testierfähig ist. 

Dies wäre beispielsweise bei einer schweren Krankheit der Fall. Er muss den 
Schriftsatz allerdings nicht selber schreiben, sondern gibt lediglich eine 

mündliche Erklärung ab.

Arten eines Nottestaments:

- Seetestament gem. § 2251 BGB:
Der Erblasser befindet sich auf hoher See und 
weit entfernt vom nächsten Hafen. Auf einem 
deutschen Schiff kann er ein Testament 
aufsetzen lassen.

- Bürgermeistertestament gem. § 2249 BGB:
Ein Bürgermeister kann gemeinsam mit zwei 
Zeugen ein Testament für eine Person aufsetzen, 
wenn diese sich in seinem Zuständigkeitsbereich 
aufhält.

Sollte der Bürgermeister nicht erreichbar sein, 
kann mit drei Zeugen das Nottestament verfasst 
werden. Keiner der drei Zeugen darf im letzten 
Willen begünstigt werden.

Hinweis: Das Erbrecht sagt deutlich aus, dass das Nottestament nicht für 
einen unbegrenzten Zeitraum gültig ist. Es ist nur für einen Zeitraum von drei 

Monaten gültig. Sollte der Testierende diese Zeit überleben, muss er ein 
neues Testament aufsetzen.

Die obigen Informationen dienen lediglich zur Orientierung und ersetzen 
keine fachliche Beratung durch einen Notar oder Anwalt.
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